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Im 54. Jahr der Revolution 
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1) Kuba Stammtisch: der nächste, planmäßige Kuba Stammtisch findet am Freitag, 24. 

Februar, um 19:00 Uhr in Linz, Kasperkeller (Ecke Landstraße/ Spittelwiese) statt. 
Diesmal kommt der  
 

Wirtschaftsrat der kubanischen Botschaft, Salvador Cabeiro, 
 
und wird über die ökonomische Entwicklung in Kuba mit uns sprechen und diskutieren. 

 
2) Neues aus und über Kuba: 

 
a. In Kuba geht es um soziale Demokratie (interview in Neues Deutschland): Rafael Hernández 

über die Konferenz der Kommunistischen Partei Kubas (Der Politologe Rafael Hernández (64) ist 
Herausgeber der gesellschaftskritischen kubanischen Zeitschrift »temas« und war in Havanna 
Leiter des Zentrums für Amerikastudien. Mit dem Mitglied der Kommunistischen Partei Kubas 
sprach für »nd« Rainer Schultz über die Ergebnisse ihrer ersten Parteikonferenz.: nd: Zum ersten 
Mal hat die Kommunistische Partei Kubas (PCC) seit ihrer Neugründung 1965 eine sogenannte 
Parteikonferenz abgehalten. Welche Bedeutung ist ihr zuzumessen? Hernández: Diese 
Parteikonferenz ist im Zusammenhang mit dem sechsten Parteitag im April 2011 zu sehen. Es 
ging diesmal allerdings in erster Linie um politische Fragen, um einen neuen politischen Stil. Man 
will die Art und Weise ändern, in der die Partei mit den staatlichen Institutionen verbunden ist. Die 
Partei soll führen, kontrollieren und stimulieren, aber auf keinen Fall staatliche Funktionen 
ersetzen. Auf der Agenda steht auch, eine neue Form der politischen Führung zu finden. Dies ist 
Teil der allgemeinen Veränderungen, die das Land erlebt, Teil der Transition. Dazu gehören einige 
spezifische Fragen wie eine neue Pressepolitik, Fragen der Ausbildung der Politiker und 
Funktionäre, das Verhältnis der Partei zu den Massenorganisationen und sozialen Bewegungen. 
Aber auch weitergehende gesellschaftliche Fragen, wie der Abbau von Diskriminierung 
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bestimmter Bevölkerungsteile, insbesondere Frauen, Afrokubaner und Homosexuelle. (zum 

gesamten Interview in ND) 

b. Am 07.02.1962 verhängte die USA die Blockade (»Embargo«) gegen Cuba: Anlass war die 
Nationalisierung der US-Erdölraffinerien in Cuba. Diese war ein Akt des Überlebens, verweigerten 
doch die US-Raffinerien die Verarbeitung sowjetischen Erdöls, das für die Industrie und die 
Entwicklung Cubas lebensnotwendig war. Schon vorher gab es durch die US-Regierung und ihre 
Geheimdienste unter-stützte unzählige Sabotage-, Terror- und Attentatsanschläge gegen das 
neue, selbständig gewordene und souverän handelnde Cuba (z.B. Invasion in der Schweinebucht, 
Operation Moongoose). Die USA wollten eine eigenständige Entwicklung Cubas verhindern und 
behindern. Das verursacht für die Cubanerinnen und Cubaner bis heute erhebliche finanzielle, 
ökonomische, soziale und psychologische Kosten. (zum Artikel auf Red Globe / zum Artikel in Neues 

Deutschland) 
c. Fidel Castro stellt neue Memoiren vor: Wenige Tage vor Beginn der Internationalen Buchmesse 

in der kubanischen Hauptstadt Havanna hat der ehemalige Staats- und Regierungschef Fidel 
Castro zwei neue Memoirenbände unter dem Titel "Guerrillero del tiempo" (Guerillero der Zeit) 
vorgestellt. Die Bände mit fast 1.000 Seiten wurden von der kubanischen Journalistin Katiuska 
Blanco verfasst, die im Jahr 2003 bereits ein Buch über die Familiengeschichte der Castros 
veröffentlicht hat. Das neue Werk, das auf der Buchmesse ab Freitag in kubanischen Pesos in den 
Verkauf kommen soll, behandelt die Biografie des inzwischen 85-jährigen von dessen Kindheit an 
bis zum Zeitpunkt unmittelbar vor der Kubanischen Revolution 1959. (Zum Artikel)  

d. Beendet die 50 Jahre dauernde Blockade! Ein Ende der nunmehr schon 50 Jahre andauernden 
Blockade von Kuba durch die US Regierung fordert die Oberösterreichische Kubanische 
Gesellschaft. Wie deren Vorsitzender, Max Müller, betont, verstößt diese Blockade unter anderem 
gegen UN Beschlüsse, gegen WTO Regeln und gegen das Völkerrecht. Die UN Vollversammlung 
hat im Oktober letzten Jahres bereits zum wiederholten Mal die USA aufgefordert, die Blockade zu 
beenden. „Bis Dezember 2010 hat die Blockade dem kubanischen Volk einen wirtschaftlichen 
Schaden von hochgerechnet mehr als 975 Milliarden US Dollar zugefügt“, weist  Müller auf das 
gigantische Ausmaß der Folgen hin. „Die Auswirkungen dieses Schadens auf das gesamte Volk 
sind enorm und umfassen alle Lebensbereiche, vom Säugling bis zum Greis“ betont der ÖKG 
Vorsitzende. Stefan Krenn, der Sprecher des Netzwerk Österreich-Kuba ergänzt: „Wir schicken 
schon seit vielen Jahren jährlich einen Großraumcontainer mit dringend benötigten Materialien 
und Medikamenten nach Kuba, da die Blockade den normalen Bezug von Waren auf dem 
Weltmarkt fast vollständig verhindert.“ Die beiden fordern im Namen der ÖKG Oberösterreich die 
österreichische Bundesregierung auf, internationale Initiativen gegen die Blockade zu setzten. 

3) Termine 
a. Freitag, 24. Februar: Linz, 19:00 Uhr, Kasperkeller: Kuba-Stammtisch 
b. Montag, 12. März: Linz, 18:00 Uhr, ABC Buffet im alten Busbahnhof beim Hauptbahnhof: 

AktivistInnentreffen ÖKG OÖ 
c. Samstag, 17. März: Europaweiter Aktionstag zur Solidarität mit den Cuban Five 
d. Freitag, 30. März: Linz, 19:00 Uhr, Kasperkeller: Kuba Stammtisch: Diavortrag mit Dr. Fritz 

Schwarz „Nicaragua“ 
e. WIEN: Museumsquartier: 

vom 02. bis 04. März: MQ Halle E: The Bar at Buena Vista  
vom 06. bis 18. März: MQ Halle E: Ballet Revolución:   

 

f. Freitag, 27. April: Linz, 19:00 Uhr, Kasperkeller: Kuba-Stammtisch 
g. Freitag, 25. Mai: Linz, 19:00 Uhr, Kasperkeller: Kuba-Stammtisch 
h. 15. bis 17. Juni: Europacamp in Weissenbach am Attersee, Kulturverein Willy; 

Festival des politischen Liedes  mit Kuba Stand 
i. Mittwoch, 27. Juni: Linz, 18:00 Uhr, Kuba-Stammtisch 
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